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Reiſe-Abonnements.
Zur Bequemlichkeit unſerer ganten Leſer nehmen wir

während der Bade und Reiſezeit Wochen Abonnements auf die
Halliſche Zeitung entgegen. Die Verſendung geſchieht täglich
unter Streifband, die Adreſſe kann daher beliebig geändert wer-
den; es iſt nur nöthig, das uns jedesmal rechtzeitig der Wechſel
des Aufenthaltsortes mitgetheilt wird.

Der Abonnementspreis beträgt pro Woche innerhalb des
Reichspoſtgebietes 50 incl. Porto.

ies Wochen Abonnement empfiehlt ſich namentlich für Die-
jerigen, welche ihren Angehörigen das zu Hauſe abonnirte
Exemplar der Zeitung während der Dauer der Reiſe nicht ent-
gehen, unterwegs aber auch die gewohnte Lectüre nicht entbehren

man Die Exped. der Halliſchen Zeitung.
r T

Politiſche Wochenſchan im Auslande.
Halle, den 26. Mai.

Jm Gebiete der auswärtigen Politik während
der vergangenen Woche berührt uns Deutſche unmittel-
bar die eiferſüchtige Aufmerkſamkeit, welche die Engländer
der deutſchen Niederlaſſung in Agra Pequenna
zugewendet haben. Wie erinnerlich, bot das Anſuchen
einer Deputation ſüdafrikaniſcher Kaufleute, daß die eng-
liſche Regierung das vermeintliche Recht auf Angra
Pequenna und die ganze Südweſtküſte Afrikas
wahren möge, ſowie eine auf dieſelbe Angelegenheit be-
zügliche Anfrage des Lord Sidmouth im Oberhauſe dem
Kolonialminiſter Lord Derby Gelegenheit, ſich über die
Stellungnahme der engliſchen Regierung in dieſer Ange-
legenheit zu äußern. Ein klares Bild der Sachlage ge-
währten indeſſen weder des Lords tiefſinnige geſchichts-
philoſophiſche Auseinanderſetzungen über Deutſchlands noth
wendige rn auf kontinentale Machtſtellung, welche
den Gedanken an Kolonialbeſitz ausſchließe, noch ſeine ſehr

ewundenen Bemerkungen über die Abſichten der engliſchenRe ierung. Hervorzuheben iſt nur die Erklärung, daß ein

Schriftwechſel in Betreff des Schutzes der britiſchen Jn
eralen tereſſen mit der deutſchen Regierung ſtattfindet, von welchem
Wahl- der Lord übrigens eine Trübuug der Beziehungen zwiſchen

England und Deutſchland nicht fürchtet, daß auch hierbei
unique die Wahrung der Intereſſen Deutſchlands in den beſten
s Mi- l Händen liegt, wiſſen wir. Erwähnt ſei hier gleich, daß

es

ſeamte, zwiſchen Frankreich und der internationalen Kongo-
bezüg- Geſellſchaft ein Abkommen getroffen iſt, wonach Frank

Aus reich die Ausübung der von der Geſellſchaft erworbenenbarkeit I Rechte anerkennt, ſich dagegen das Vorkaufsrecht vorbe-

indels- hält, wenn die Geſellſchaft ſich durch die Umſtände zum
Geſell J Aufgeben ihrer Beſitzungen genöthigt ſehen ſollte.
ihmen, Die am 19. d. M. nach mehrwöchentlicher Unter-
röglich J brechung wiedereröffneten franzöſiſchen Kammern

wurden ſeitens des Miniſteriums mit eingehenden Er-
Frage öffnungen über den Vertrag von Tientſin erfreut, zugleich
n dem I aber mit einer neuen Kreditforderung für Zwecke der
iungen Kolonialpolitik (38 Mill. für Tonking, 5 für Madagaskar)
en. überraſcht. Gleichzeitig hat das Miniſterium der Volks
eßung J vertretung einen Antrag auf Erhöhung der Mehl-
n den J und Viehzölle vorgelegt, der unter den gegebenen Ver-

und hältniſſen von beſonderem Jntereſſe iſt. Angeſichts der
Gefahren, welche der franzöſiſchen Land wirthſchaft aus der
ausländiſchen, namentlich der amerikaniſchen Concurrenz

ſ erwachſen ſind, hat man dieſelben Einrichtungen für noth-

o

wendig gehalten, die Deutſchland bereits ſeit Jahr und
Tag beſitzt und welche unſeren Freihändlern unerhört und
unbegreiflich erſchienen. Der beantragten Verdoppelung
der Viehzölle und der Erhöhung des Mehlzolls von 1 Fr.

3, 60 CEtms. auf 3 Fr. 75 Ctms. wird vorausſichtlich in
er einiger Zeit noch ein Getreidezoll folgen, von welchem

mit Rückſicht auf mögliche Konſumſchwierigkeiten vorläufig
noch Abſtand genommen worden iſt. Bei dem praktiſchen

l Sinne, der dem franzöſiſchen Volke eigenthümlich iſt, wird
dieſe Vorlage vorausſichtlich nicht auf Schwierigkeiten
ſtoßen. Ohne Zweifel wird der bedeutende Erfolg der
auswärtigen Politik Herrn Ferrys dazu beitragen, auch

nale. I die parlamentariſche Stellung des Miniſteriums im All-
gemeinen zu verſtärken, wenngleich allerdings die Fragen
der Verfaſſungsreviſion und der Heeresorganiſation heftige

jor Kämpfe in Ausſicht ſtellen. Denn der Schaden, den die
ver Ehren des parlamentariſchen Syſtems unaufhörlich

tattfindenden Miniſterwechſel den franz ö ſiſchen Armee-
er. Einrichtungen gebracht haben, iſt ſo groß und ſo deut-
ag lich zu Tage liegend, daß die einſichtigen Politiker des
In Landes der Zukunft ihres Heeres nicht ohne Beſorgniß
err und offen eingeſtehen, daß an dem Abſchluß
248 der Wiederherſtellung und Reorganiſation deſſelben außer

ordentlich viel fehle.
Was die Verwicklungen im Nordoſten Afrikas

betrifft, ſo erſcheint das Zuſtandekommen der Konferenz
eben zur Regelung der egyptiſchen Finanzfrage noch immer
f. nicht geſichert iſt, da die engliſche Regierung dem Ver

langen Frankreichs widerſtrebt, die allgemeine Lage Egyp
265 tens, vor Allem alſo die Stellung, welche England gegen

wärtig in Egypten einnimmt, in den Kreis der Verhand
lungen und Beſchlüſſe der Konferenz einzubeziehen. Jn

en Betreff des Sudan ſoll, nach einer allerdings noch der
Theil Beſtätigung bedürfenden Mittheilung, die engliſche Regie
ing rung unter dem Drucke der erregten öffentlichen Meinung

endlich beſchloſſen haben, eine Expedition nach Khartum
tlich vorzubereiten. Jnzwiſchen hat ſich aber die Lage im

Sudan immer ungünſtiger geſtaltet. Die Nachrichten über
die reißenden Fortſchritte des Mahdi und ſeinen ſtetig

be wachſenden Einfluß auf die Bevölkerung geben zu den
ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß und laſſen es ſehr zweifel
haft erſcheinen, ob es überhaupt noch möglich iſt, einer
verhängnißvollen Kataſtrophe vorzubeugen.

Jm Uebrigen us der britiſchen Hauptſtadt nochzu melden, daß ein trag auf Begründung eines Mini-

er Schloſ

ſteriums für Schottland vom Parlamente angenommen
worden iſt und daß Mr. Gladſtone den Widerſtand ſeiner
Gegner gegen Ausdehnung des neuen Wahl-Reformgeſetzes
auf das meuteriſche Jrland glücklich gebrochen hat.

Auch in Spanien nahm die Parlaments- Seſſion am
20. Mai ihren Anfang. Die Thronrede, mit welcher der
König die Kortes eröffnete, ſprach ſich über die innere
Lage mit Vertrauen, über die Beziehungen zu den aus-
wärtigen Mächten mit großer Befriedigung aus und hob
u. a. hervor, daß die ſpaniſche Geſandtſchaft in Berlin
und die deutſche Geſandtſchaft in Madrid zum Range von
Botſchaften erhoben werden würden.

An demſelben Tage wurde der ungariſche Reichs
tag vom Kaiſer mit einer Thronrede geſchloſſen, welche
eine ſehr beifällige Aufnahme fand. Die Ausſichten des
Miniſteriums Tisza für die Neuwahlen gelten für günſtig.

Am folgenden Tage wurde die ſerbiſche Skupſchtina
vom Könige mit einer Thronrede eröffnet.

Politiſcher Tagesbericht.
Die vorgeſtrige Abendausgabe der „N. A.“ meldet:

Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß der Herr
Reichskanzler in in ſeiner Rede vom 9. d. Mts. Frau
Fanny Stahr, geborene Lewald, als Schriftſtellerin
unter dem Namen Fanny Lewald bekannt, nicht im
Sinne gehabt hat, da dieſe mit Blind und den Vor-
gängen nach ſeinem Tode in gar keiner Beziehung ſteht.

Die ſerbiſche Skupſchtina in Niſch hat den Adreßent-
wurf angenommen, welcher die Thronrede lediglich para-
phraſirt. Die Oppoſition, welche über neun Stimmen ver-
fügte, beantragte an der Stelle, welche ſich auf den Auf
ſtand bezieht, eine andere Faſſung; der Antrag wurde
jedoch abgelehnt. Die Ausſchüſſe haben ſich konſtituirt.
Die Regierungspartei bildet einen beſonderen Klub.

Die Skupſchtina überreichte in Niſch am Sonntag
Vormittag in corpore dem Könige die von ihr beſchloſſene
Adreſſe, welche vom Präſidenten Kujundic verleſen
wurde. Der König dankte der Skupſchtina für den patrioti-
ſchen Ausdruck ihrer Gefühle und ihrer Liebe zu ihm und
dem Königshauſe. Nach den Kämpfen für die Unabhängig-
keit ſei jetzt die Periode der Kulturarbeit auf allen Ge
bieten eingetreten, er ſei erfreut durch den patriotiſchen
Geiſt und die Einigkeit der Skupſchtinag, die den heutigen
Tag an die glücklichſten Tage ſeines Lebens, an den Tag
der Geburt ſeines Sohnes und an den Tag der Herſtell-
ung des Königthums anreihe. Die Rede des Königs

wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Der König
erkundigte ſich darauf noch nach dem Gang der Arbeiten
in der Skupſchtina und zeichnete viele einzelne Abgeordnete
durch beſondere Anſprachen aus.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 25. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer legt ſich, wiewohl ſein Ge
ſundheitszuſtand ein ganz vortrefflicher iſt, die größte
Schonung auf, und wird auch den Beſichtigungen der
3. und 2. Garde-Jnfanterie-Brigade am 27. und 28. d.
nicht beiwohnen, um die beiden Paraden über die Garde-
truppen am nächſten Donnerſtag und Freitag in voller
Friſche und Rüſtigkeit abhalten zu können. Am Donners-
tag Nachmittag wird der Kaiſer im Weißen Saale desſes noch das Paradediner abhalten und nach

der Revue über die Potsdamer Garniſon am Freitag bis
zu ſeiner auf den 10. Juni feſtgeſetzten Abreiſe nach Bad
Ems auf Schloß Babelsberg reſidiren. Zur Parade wird
auch Prinz Wilhelm wieder hierher zurückgekehrt ſein,
wogegen Prinz Albrecht wahrſcheinlich an derſelben
nicht theilnehmen dürfte, da derſelbe einem auswärtigen
Blatte zufolge bereits am 28. mit ſeiner Gemahlin und
Schweſter, der verwittweten Herzogin Wilhelm von Mecklen
burgSchwerin, in Wiesbaden einzutreffen gedenkt.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat dem General-
Superintendenten D. Büchſel, der jetzt von ſeinen lange
verwalteten und reich geſegneten Aemtern zurücktreten
wird, am Tage darauf, nachdem ſein deſignirter Amts
nachfolger, der General-Superintendent Braun, in St. Mat-
thäus ſeine Probepredigt gehalten hatte, unter dem
21. April folgendes Allergnädigſte Schreiben zugehen
laſſen

„Jch kann den Zeitpunkt nicht herannahen ſehen, der Sie
von Jhrem jetzigen Amte trennen wird, ohne Jhnen noch ein
mal aus vollem Herzen für das Beiſpiel zu danken, das Sie
Jhren Berufsgenoſſen der evangeliſchen Kirche, an der Spitze
einer ſelbſtgeſchaffenen Gemeinde und in der Mitte einer Stadt,
wie Berlin, gegeben haben. Perſönlich dankbar für jedes Troſtes-
wort, das auch Jch durch Jhren Einfluß gewonnen habe, als
Freundin der MatthäiKirche, kann Jch mein Bedauern nicht
ünterdrücken, Sie ſcheiden zu ſehen. Aber Jch weiß, daß Sie
durch Fürbitte und Hülfsbereitſchaft S alten Gemeinde und
überhaupt Jhrem ganzen bisherigen Wirkungskreiſe nahe bleiben
werden. Jch weiß auch, daß Gottes reichſter Segen treuen
Dienern der Kirche beſchieden iſt, und daß Sie dieſen Lohn
diesſeits und jenſeits empfangen werden. Das Andenken, dasn widme, begleitet dieſe Zeilen.

erlin, den 21. April 18844. AugquſtaMit dieſem Schreiben hat Jhre Majeſtät die Kaiſerin
dem General- Superintendenten ein ſchönes Reliefbild von
Metall e den leidenden Chriſtus mit einer Dor-
nenkrone auf dem Haupte darſtellend.

Se. K. Hoheit der Prinz Wilhelm hat, wie aus
Moskau von geſtern Abend telegraphirt wird, mit ſeinem Ge
folge in der verfloſſenen Nacht 12 Uhr mittelſt Extrazugs
via Breſt die Rückreiſe nach Berlin angetreten.

T

Eine intereſſante Dame, die morganatiſch ange
traute Gemahlin des Großherzogs von HeſſenDarmſtadt,
Frau von Kolemine, weilt, wie die „Nat. Z.“ berichtet,
gegenwärtig in Berlin. Vorgeſtern Abend traf dieſelbe,

Halle, Dienstag, 27. Mai. Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1884.

wahrſcheinlich aus Petersburg kommend, im CentralHotel
ein und nahm dort unter dem Namen einer Gräfin
Czapska Abſteigequartier, in Begleitung derſelben befand
ſich nur ihre Geſellſchafterin. Die Gräfin Czapska, welche
als eine hohe ſchlanke Dame mit dunklem Haar und
dunklen Augen und ſchön geſchnittenem Geſicht, im An
fang der dreißiger Jahre geſchildert wird, die in einfacher
ſchwarzer Toilette ging, bewohnt eine Reihe von Zimmern
des Hotels und lebt ſehr zurückgezogen. Ueber den Zweck
und Dauer des Aufenthalts der Gräfin Czapska ließ ſich
Beſtimmtes nichts ermitteln, es hieß, daß ſie einige Tage
in Berlin bleiben wolle.

Herr Richter-Mühlredlitz, der frühere Abgeord-
nete, welcher bekanntlich durch richterliches Erkenntniß
ſeines Mandats verluſtig erklärt worden war, hat der
Volks Zeitung zufolge am Sonnabend, den 24. d. Mts.,
die ihm in dem bekannten Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
zudiktirte Strafe in Plötzenſee angetreten.

Einer abſonderlichen Wette zufolge durchſchritt
am Mittwoch Nachmittag ein hochgewachſener BerlinerStudent in ſtrammem Tritt die Waper traße von der

Franzöſiſchen Straße aus, angethan mit einem weißen
Damentuch, auf dem Kopfe einen rothen Federhut und in
der Hand einen großen aufgeſpannten ſchwarzen Sonnen-
ſchirm. Hinter ihm aber wälzte ſich eine brüllende, la-
winenartig anwachſende Menge. Vor dem Hauſe Mauer-
ſtraße 13/14 ſah ſich der Student ſo umdrängt, daß er in
das Haus flüchtete. Die ſchreiende Menge zog zwei rei-
tende Schutzleute herbei, welche den Platz ſäuberten, ein
Schutzmann zu Fuß zwang den Studenten, ſich zu demas-
kiren und brachte ihn in Sachen, welche man im Hauſe
geliehen, zur Wache. Der Student hatte nämlich gewettet,ſich in beſegten Aufzuge nach dem Café NewYork in der

Friedrichsſtraße zu begeben, aber ſeine Wette verloren.
So etwas kann man heutzutage in Berlin nicht mehr
riskiren.

Ein mißrathener Sohn iſt am Sonnabend in
Berlin auf Anzeige ſeines eigenen Vaters zur Haft ge
bracht worden. Ein Lehrling, welcher ſich in dem Engros-
geſchäft ſeines Vaters in der Lehre befindet, mißbrauchte
das ihm bewieſene Vertrauen, indem er nach und nach, in
zehn Fällen, nahe an 300 Kilo gereinigte Schweineborſten,
die einen Werth von 2400 repräſentiren, aus dem
Lager ſeines Vaters ſtahl und ſie an mehrere Bürſten-
macher und Borſtenhändler weit unter dem wirklichen
Werth verkaufte. Nach der Angabe des verhafteten B.
iſt er von ſeinen Abnehmern zu dieſen Unterſchlagungen
verleitet worden.

Einen beklagenswerthen Unglücksfall erlitt am
Himmelfahrtstage der bei der 3. Compagnie des Garde-
SchützenBataillons dienende, aus dem Kreiſe Liegnitz ge
bürtige Eduard Kahliſch, dadurch, daß er am Abend gegen1/27 Uhr aus dem 3. Stockwerk der Kaſerne auf den

Asphaltboden des Erdgeſchoſſes fiel. K. erlitt einen
h detzrus, welcher den Tod unmittelbar zur Folge

atte.
Als böſe Stiefmutter ſtand am Freitag die Frau

Buchhalter Anna Gabriel, der Körperverletzung ihres zwei-
jährigen Stieftöchterchens angeklagt, vor dem Schöffen-
gerichte. Die Angeklagte, eine zarte Erſcheinung, und an
ſcheinend von guter Erziehung, hat dieſes Kind aus der
erſten Ehe ihres Mannes in einer Weiſe mißhandelt, wie
es ſelbſt in den unterſten Schichten der Bevölkerung zu
den Seltenheiten gehören dürfte. Bei der geringſten Ver-
anlaſſung und ſelbſt ohne ſolche, regnete es Hiebe und
Züchtigungen in der maßloſeſten Weiſe; als die Nach-
baren ſchließlich der Behörde Anzeige machten und dieſe
das Kind unterſuchte, ſtellte ſich heraus daß der ganze
Körper mit Beulen und blutunterlaufenen Striemen, von
Stockſchlägen herrührend, bedeckt war, außerdem hatte das
Kind Wunden am Kopfe, die dem Anſcheine nach mittels
eines gefährlichen Werkzeuges zugefügt waren. Jn dieſem
Sinne lautete auch die Anklage; da die Beſchuldigte im
Termine aber beſtritt, außer einem Stocke irgend ein
Züchtigungs Jnſtrument benutzt zu haben, ein Nachweis
vom Gegentheile auch nicht erbracht werden konnte, ſo hielt
der Staatsanwalt nur die Anklage wegen einfacher Körper-
verletzung aufrecht, beantragte aber eine ſtrenge Beſtrafung,
nämlich zwei Monate Gefängniß. Der Gerichthof hielt
ſelbſt dies noch m für eine genügende Sühne, ſondern
erkannte auf drei Monate Gefängniß.

Herzog Adolf zu Naſſau wird der Trauung des
Erbprinzen v. Anhalt mit der Prinzeſſin Eliſabeth von
Heſſen und den damit verbundenen h e wie der
„Frkf. Z.“ von gut unterrichteter Seite gemeldet wird,
nicht beiwohnen. Bekanntlich iſt eine Ausſöhnung zwiſchen
der preußiſchen Königsfamilie und dem n Herzog
bis heute nicht erfolgt. Jndeſſen ſteht eine ſolche nahe
bevor. Es ſoll nämlich an dem Tage nach der Trauung
die ſchon in den Blättern gerüchtweiſe erwähnte Ver
lobung der Tochter des Herzogs, Prinzeſſin Hilda
von Naſſau, mit dem Ervgroßherzog von Baden,
dem Enkel des Kaiſers proklamirt werden, eine Verbin-
dung, deren Zuſtandekommen ſelbſtverſtändlich eine Aus

ſöhnung vorausſetzen würde, welche bei dem ſtreng loyalen
und echt patriotiſchen Charakter des Herzogs und der
ausgleichenden Macht der Zeit nicht mehr auf unüber-
windliche Schwierigkeiten ſtoßen würde.

okales.Halle, den 26. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Jn der Neumarktkirche wurden geſtern Vor-

mittag durch Herrn Paſtor Hoffmann, welcher erſt
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kürzlich von einer längeren Erholungsreiſe nach der Schweiz kanntlich unſere Stadt berührt und an den Pfingſt
z e iſt, 38 Kinder, und zwar 22 Knaben und
16. Mädchen, nachträglich confirmirt. Dem feierlichen
Akte wohnte eine zahlreiche Gemeinde bei. Die ffeier
liche Einführung und Verpflichtung des neugewählten
Kirchenälteſten, Herrn Geheimrath Pr. Schrader hat
geſtern Vormittag in der Marktkirche dir errn Supe
rintendent D. Förſter ſtaltzefnrren ie Mitglieder
des Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung von
St. Marien waren vollzählig erſchienen.

Jn der Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche
Jntereſſen am Sonnabend brachte ein Mitglied die Mängel
zur Sprache, welche die zum Abfahren von Schutt ge-
brauchten Wagen zeigen und es wurde bemerkt, daß in anderen
arm Städten ſchon längſt gewiſſe Vorſchriften für die Her
tellung von dergleichen zum Transport von Bauſchutt c. beſtimm

ten Wagen beſtehen. Die rechts und linksſeitige Planke muß ein ge
ſchlofſenes Ganze bilden und eine Vorrichtung angebracht ſein, um
den Schutt auf die zur Aufnahme deſſelben beſtimmte Halde her
unter befördern zu können. Es kam darauf ein Artikel zur Er
wähnung, welcher in der Sonnabendnummer der Saalezeitung
zu leſen war. Jn demſelben wird geſagt, daß die Baukom-
miſſion in ihrer jetzigen geringen Mitgliederzahl nicht mehr im
Stande ſei, die laufenden Arbeiten zu bewältigen und erſcheine
es h geboten, aus dem Stadtverordnetenkreiſe helfende
Kräfte heranzuziehen. (Alſo wiederum eine gemiſchte Kommiſſion
zu bilden.) Da dieſe Angelegenheit einen durchaus internen

harakter trägt, ſo wurde ihre Diskutirung im Bürgerverein
vermieden, zugleich aber auch das Bekanntgeben derſelben in der
erwähnten Zeitungsnummer entſchieden getadelt. Zur Diskutirung
kam ferner die durch Stangen bezeichnete Frontlinie des
neuen Thegterbaues. Trotzdem ausdrücklich beſtimmt wor
den iſt, daß ſich die Front des Neubaues in keinem Theile weiter
in die Promenade einſchieben darf, als es beim alten Theater
der Fall war, reicht doch die ſüdweſtliche Ecke etwa einen Meter
über die alte Front heraus und ſind deshalb vielfache Bedenken
in der Bürgerſchaft laut geworden. Dieſem Einwurfe wurde
entgegen gebeten daß, obgleich dies Vorrücken in der That zu
beklagen iſt, es ſich als unmöglich herausgeſtellt hat, den Flucht
linienvorſprung zu beſeitigen. Wird weiter zurück gerückt, ſo
ſtößt man auf den Widerſpruch der Polizei, welche durchaus auf
13 Meter Entfernung des Theaters von jeder andern Baulichkeit
beſteht, weil dann für die Nachbargebäude eine genügende
Sicherheit nicht mehr vorhanden iſt, und außerdem die für dieſe
Häuſer höher bemeſſene Feuerverſicherungsprämie dem Stadt
ſäckel zur Laſt fallen muß. Das Theater braucht nun einmal
eine ſehr große Grundfläche, denn die Bühne iſt noch einmal ſoWenn We J. G. Arlt 4 pCt. Abgebot; ad b. R. r 1,45 Mark

m
grzf als früher, ebenſo iſt der Zuſchauerraum weſentlich ver
größert, dazu kommen die breiten und ſchönen Treppen, die
Veſtihüle ec., kurz und gut, man hat alles verſucht, um das
Vorrücken nach der Promenade zu vermeiden, leider vergeblich.
Zu bedenken iſt hierbei jedoch, und dies läßt die Angelegenheit
weniger ſchwerwiegend erſcheinen, daß ſich nur eine Ecke
des Treppenhauſes ſo weit vorſchiebt, während die
ganze andere Front zurücktritt. Gerade dieſe Art des Theater
baues verſpricht aber ein gutes landſchaftliches Bild. Hätte man
die Stadt noch weiter belaſten und das Haßler'ſche Haus an
kaufen wollen, dann wäre allerdings die vorgeſchobene Ecke,
freilich mit erheblichem Koſtenaufwand, zu vermeiden geweſen.
Der Baugrund erweiſt ſich übrigens, wie der Augenſchein lehrt,
als recht ſchwierig und ſollen wohl bereits, wegen der in den
nächſten Tagen nothwendig werdenden Dynamitſprengungen,
M inen gepflochten worden ſein. Hierauf wurde das vom
Verein abzuhaltende Sommervergnügen in Erwähnung ebracht
und ſchlug der Vorſtand vor, per iampfer einen
nach Wettin und Cönnern zu unternehmen. Die Verſamm-
lung erklärte ſich mit dieſem Vorſchlage durchaus einverſtanden.

Zur Mittheilung kam ferner, daß der Vorſtand des Bürger net r
Materialien mit 20 P, Lochner hier mit 3 Cvereins ſich mit denjenigen der kommunalen Wahlvereine in Ver

bindung geſetzt hat, um mit dieſen eine allgemeine Bürgerver-
ſammlung einzuberufen, in welcher die Bahnhofs-Baufrage,
aber nur dieſe, erörtert, reſp. eine Beſchlußfaſſung darüber herbei
geführt werden ſoll, durch eine Maſſenpetition die von
ünſerer, ſtädtiſchen Behörde geäußerten Wünſche zu
unterſtützen. Die ganze arg leider in einrecht träges Fahrwaſſer gerathen weil der berechtigte Wunſch
„bequemen Verkehr mit dem Oſten zu ſchaffen“ kein
Entgegenkommen findet. Schon dieſe Woche werden die ge-
ſammten Vorſtände zu einer Sitzung zuſammentreten und wird
dann jedenfalls kurz darauf der Aufruf zu einer allgemeinen
Bürgerverſammlung erlaſſen werden. Bei der nun folgenden
Beſprechung der in voriger Stadtverordnetenſitzung gepflogenen
Verhandlungen wurde die Nothwendigkeit der einigen Hausbe-
ſitzern des Mühlwegs gewährten Entſchädigungen klar gelegt,
aber zugleich beklagt, daß infolge einer andern, als der früher
vorgeſehenen Legung der Straßenbahn-Geleiſe die Bäume in
dieſer Straße arge Beſchädigungen erfahren haben und jeden
falls nach und nach ganz verſchwinden werden. Bei dem Paſſus:
Nachbewilligung für die Einzugsfeier c. erregte die Mittheilung,
daß ein ſonſt gut beſoldeter Beamter einen neuen Anzug für
300 auf ſtädtiſche Koſten erhielt, allgemeine Mißſtimmung.
Zuletzt wurde noch der neu zu errichtenden Militärbadean-ſt aht gedacht und ſoll Herr Oberſt, Haſſel den Wunſch betonen,

einen ſolchen Platz für das 1. Bataillon unterhalb des Kökerſchen
Bades zu erhalten, was freilich die Annehmlichkeit eines Spazier-
anges auf der Ziegelwieſe ſehr beeinträchtigen würde. Jeden-aus empfiehlt es ſich für beide Bataillone einen gemein-

ſamen Badeplatz ausfindig zu machen und würde ein ſolcher
in der Nähe der Gasanſtalt zu beſchaffen ſein. Was die
allerdings nicht geringe Entfernung anbetrifft, ſo wurde geſagt,
daß die Hälfte der Berliner Garniſon, alſo etwa 11,000 Mann,
eine Stunde Wegs bis zum Badeplatze zurückzulegen hat.

Morgen Abend 8 Uhr findet im Reſtaurant zum
Marktſchloß“ eine Verſammlung der Vertreter des

Hürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen und der
hieſigen eommunalen Wahlbezirksvereine ſtatt, um
über die geplante
in Angelegenheit des Bahnhofsumbaues das Nähere zu
beſtimmen.

Die bereits früher von uns erwähnte, vom deutſchen
Konſul, n Travers in Canton (China), zuſammen-
geſtellte Sammlung fremder Jmportmuſter, wird
nunmehr auf ihrer Rundreiſe über Danzig, Poſen,
Breslau, Magdeburg, auch hier auf 14 Tage zur
Ausſtellung kommen und zwar in der Zeit vom 14. Juni
bis Ende Juni. Dieſe in den Provinzial Hauptſtädten
Seitens der königlichen Regierung veranſtaltete Aus
ſtellung von des Gewerbefleißes,welche in Oſtaſien auf Abſatz zu rechnen haben und die
daher zum Zweck des Exports nach China und Japan zu
fabriciren lohnend und rathſam erſcheinen, iſt eine
namentlich für Fabrikanten und Kaufleute inſtructive.
Jndem wir unter Vorbehalt näherer Mittheilungen ſchon
jetzt auf dieſelbe aufmerkſam machen bemerken wir e.

die auszuſtellenden Gegenſtände zerfallen in Rohſtoffe
und fertige Gebrauchsartikel. Zu jenen zählen mehrerePakete von Weißblech Drahtrollen gegerbtes

eder, Wollen, Baumwollen und Leinenſtoffe, Chemikalien
und Droguen, zu dieſen gewebte Strümpfe, Strumpfbänder,
Gummiſchuhe, Seifen, ein n und Delicateſſen,
condenſirte Milch und Butter, Biscuits, Streichhölzer,
Glasſachen Uhren einfachſter Conſtruction, Regenſchirme
und dergleichen n

(Neue Poſtagentur.) Den 1. Juni tritt im
benachbarten Oppin eine Poſtagentur in Wirkſamkeit.

Herr Hofmuſikdirector Bilſe hat für ſeine dies
jährige große Concert-Tournee, auf welcher er be

usflug

öffentliche Bürgerver ſammlung

feiertagen zwei Concerte im „Café David“ giebt,den berühmten Violinvirtuoſen, Herrn Tivadar Nachez,

zur ſoliſtiſchen Mitwirkung gewonnen. Es liegen uns über
errn Nächez eine Reihe von Urtheilen der angeſehenſten
lätter vor, welche denſelben ſämmtlich als einen ver

ſtändnißvollen feinfühligen Künſtler bezeichnen. Jedenfalls
wird man auch diesmal gut daran thun ſich für dieſe
beiden Bilſe Concerte rechtzeitig mit Billets zu verſehen.

Jm Anſchluß an unſere Notiz in der Sonntags
Nummer können wir weiter mittheilen daß der Landes-
verräther, früherer Hauptmann und TelegraphenSecretär
a. D. Hentſch, beim Kraszewski Prozeß zu 9 Jahren
Zuchthaus verurtheilt, heute Morgen 8 Uhr in die hieſige
Strafanſtalt eingeliefert wurde.

Die Zuckerfabrik Körbisdorf gewährt für
das verfloſſene Geſchäftsjahr 11 pCt. Dividende.

Pfingſtverkehr.) Auf den zum EiſenbahnDirektions
Bezirk Erfurt gehörigen Bahnſtrecken ſind die am Sonnabend
vor Pfingſten und am PfingſtSonntage gelöſten Retour-VBillets
(excl. Sonntage-Billets), ſoweit denſelben nicht an ſich ſchon eine
längere Gültigkeits-Dauer beigelegt iſt, bis incl. Dienstag, den
3. Juni er. zur Rückfahrt gültig, derart, daß die Rückfahrt ſpä-
teſten s mit einem von der betreffenden Station am Dienstag
bis um Mitternacht, nach der Billet-Ausgabeſtation abgehenden,
oder unmittelbaren Anſchluß gewährenden Zuge angetreten
werden muß. Die Sonntags-Billets, welche am erſten und
zweiten Feiertage ausgegeben werden, ſind zur Rückfahrt, wie
r nur am Tage der Löſung giltig. Auf den Hauptinien zwiſchen Halle, Leipzig und Eiſenach werden, wie in
früheren Jahren, an den Tagen vom 31. Mai bis 4. Juni vor
den am ſtärkſten benutzten Perſonenzügen in beiden Richtungen
Vorzüge abgelaſſen, welche etwa Stunde vor den fahrplan-
mäßigen Zügen courſiren. Das Publikum wird erſucht, dieſe
Vorzüge namentlich bei günſtiger Witterung möglichſt zu be
nutzen und ſich rechtzeitig dazu auf den Stationen einzufinden.

Auf dem Stadtbauamte wurden heute zwei Submiſſions-
Verhandlungen abgehalten betreffend a. die Neupflaſterung der
großen Steinſtraße von der alten Promenade bis zur Bürger
mädchenſchule, veranſchlagt zu 3619 Mark; b. die Anfuhr von
Sand aus der ſtädt. Grube am Goldberge zum Neubau der
Volksküche an der Brunoswarte. Es waren hierzu folgende
Offerten eingegangen: ad a. Guſtav Knöchel 13 pCt. Abgebot,
F. Pilling 129 pCt. Abgebot, G. Stephan 11 pCt. Abgebot,

Kuſenberg 8 pCt. Abgebot, C. Reinitz 6 pCt. Abgebot und5

pro Kubikmeter, Wilh. Schade 1,50 Mark pro Kubikmeter, Carl
Schade 1,50 Mark pro Kubikmeter.

Am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr ſtand auf dem Bureau
des Herrn Architekt Zimmermann hier Submiſſionster-min, betreffend die Vergebung der zum Erweiterungs-
bau der hieſigen Synagoge erforderlichen Arbeiten, als 1.
die Erd, Abbruchs und Maurerarbeiten incl. Materiallieferung,
veranſchlagt zu 9713,34 2. die Steinmetzarbeiten veranſchlagt
zu 1826,60 .4; 3. die Zimmerarbeiten, veranſchlagt zu 4205,51
4. die Eiſenlieferungen, veranſchlagt zu 1181,54. 5. die Schmiede
arbeiten, veranſchlagt zu 202,50 6. die Klempnerarbeiten, ver
anſchlagt zu 1434,12 an, zu dem 44 Offerten eingegangen
waren. Es erboten ſich die betreffenden Arbeiten zu liefern zu
ad 1. die Herren A. Heiſer, hier Abbruchs 2c. Arbeiten mit
15 Materialien mit 8 A. Hoffmann hier Abbruchs
arbeiten mit 15 Erd und Maurerarbeiten mit 16 Materia
lien mit 64 W. Lucke hier mit 7 C. Lingesleben hier
mit 11 Schuberth und Geppert in Giebichenſtein
für ſämmtliche ausgeſchriebene Arbeiten mit 11,6 nur die ad 1
bezeichneten Arbeiten mit 1022 A. Hennig in t

ert
hier mit 59, Schatz u. Nord mann hier mit 625 Klink-
hardt u. Schreiber hier Materialien (Thonröhren) mit 25
Äbgebot; zu aäü2die Herren E. Luther hier mit 5 E. Schober
hier mit 6 i C. Gebhardt hier mit 10 F. Söllinger
hier mit 10 J. Gieriſch in Camenz mit 5 C. Merckel
hier mit 5 Abgebot; zu ad 3. die Herren R. Gabe hier
mit 15 H. Werther hier mit 250 o W. Brügert hier
mit 9i, A. Metze in Giebichenſtein mit 590 o Schatz u.
Nordmann hier mit Abgebot, C. Dönitz hier mit2 9 Aufgebot; zu ad 4 die Herren E. Leutert in Giebichenſtein
mit 26 Scheller hier mit 25/, Reuter u.Straube hier mit 20 Abgebot; zu ad 5. die Herren F.
Lindenhahn hier mit 25 R. Bunge hier mit 5 Abgebot;
zu ad 6 die Herren E. Karſch hier mit 10 C. Knabe hier
mit 6 W. Boſe hier mit 22 E. Schulze hier mit 26
W. Schwedler hier mit 8 Abgebot, F. Miſchke hier mit
37 9o Aufgebot. Die andern Offerten waren ungiltig, weil
ſie nicht den Bedingungen entſprachen. Der Zuſchlag bleibt
bedingungsgemäß vorbehalten.

Aus dem Leſerkreiſe.
t Halle, den 26. Mai 1884.

Geehrter Herr Redakteur!
Der Wunſch des Herrn B., daß die Fahrpläne der

Eiſenbahndirektionen gleichmäßiger ausgeſtattet werden
möchten, iſt gewiß berechtigt; fraglich dagegen erſcheint es,
ob die einſeitig oder zweiſeitig bedruckten Pläne zweck-
mäßiger ſind. Für viele Zwecke iſt die Form des Magde-
burger Fahrplans gewiß bequemer als die des Erfurter;
wer ſich den Plan aufkleben will, kann ja 2 Exemplare
dazu verwenden, jeder größere Geſchäftsmann hält ja doch
wohl mehrere Zeitungen und bekommt alſo den Plan in
mehr als 1 Exemplar. Viel wichtiger erſcheint der
Wunſch, die Direktionen möchten in den für das Publikum
beſtimmten Plänen die Einrichtung aufgeben, daß die Rückfahrtzeiten von unten nach oben zu icſen ſind. Dieſe Ein

richtung erſpart zwar etwas Raum, iſt aber für die meiſten
Menſchen ſehr ſchwer verſtändlich. Wenn nun noch
wie z. B. im Fahrplan der Linie NordhauſenNortheim
Seitenlinien eingeſchoben werden mit Zügen, die gar nicht
zuſammenpaſſen (vergl. dort die Züge Nr. 155 und 165),

überſo iſt faſt unmöglich, ſich nicht zu verſehen. S.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Ter Abdrug unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit

Quellevangabe geßattet.K Merſeburg, 24. Mai. Heute feierte Herr Bürger
meiſter a. D. Seffner hierſelbſt ſein fünfzigjähriges
Bürgerjubiläum. Aus dieſem Anlaß wurden dem hier
allgemein hochverehrten Herrn im Laufe des Vormittags
Gratulationen ſeitens der ſtädtiſchen Behörden, der Frei-
maurerloge (deren langjähriges Mitglied der Jubilar iſt)
und anderer Corporationen und Vereine, ſowie auch von
einer größern Anzahl einzelner Perſonen dargebracht.
S er Bahnhof hat neuerdings inſofern wieder eine
Verbeſſerung erfahren, als das StraßenNiveau der Rück
ſeite deſſelben bedeutend e gelegt worden iſt, ſodaß
der Uebelſtand, bei anhaltendem Regenwetter nur durch
einen förmlichen See zum Bahnhof gelangen zu können,
wohl beſeitigt ſein dürfte. Wie verlautet, ſteht auch eine
Vergrößerung des Bahnhofsgebäudes durch Anbau an derKordſette demnächſt bevor.

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
Der Nachweiſung der vom 1. Januar bis ultimo März

1884 zur offiziellen Kenntniß gekommenen Todesfälle von

aller mit

gebenſt G. C. L. Behncke, Oberlehrer emer.,

Offizieren und Beamten der Königlich Preußiſchen
Armee entnehmen wir triirs

4. Armeekorps. v. Glintzky, Hauptm. im Magdeb. Jäger-
Bat. Nr. 4 (29. Jan.). v. Lieber, Pr.-Lt. der Reſ. des Alt
märk. Ulan.Regts. Nr. 16 (29. Febr.).

11. Armeekorps. Dr. Rückert, Aſſiſt.-Arzt der Landw. des
2. Bat:. (1. Kaſſel) 3. Heſſ. Landw.-Regts. Nr. 83. (24 Jan.

chläger, Sek.“Lt. der Landw.-Jnf, des 2. Bats. (Eiſenach)
5. Thüring. Landw.Regts. Nr. 24 (26. Jan.). Knöpfel. Zahlm.
im 4. Großherzogl. Heſſ. Jnf.Regt. [Prinz Karl Nra 118
2. Febr.). Deiglmayr, Juſtizrath und Garn.-Auditeur in

ainz (3. er Dr. Hunrath, Div.-Pfarrer der 22. Div.
und Garn.-Pfarrer in Mainz (24. Febr.). Müller II. Sek.Lt.
er v des Zyring Jl Grerhe r Heſf S e

onneberg, Hauptm. im 2. Großherzogl. Heſſ. Jnf.- Regt.(Großherzog) Nr. 116 (19. März). es
Statiſtiſches.

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs-
ſteuern ſowie anderen Einnahmen ſind im Reich für die Zeit
vom 1. April 1884 bis zum Schluſſe des Monats April 1884
einſchließlich der creditirten Einnahmen (und verglichen mit der
Einnahme in demſelben Zeitraum des Vorjahres) zur Anſchreib-
ung gelangt: Zölle 14376788 Mk. 1026760 Mk.), Taback-
ſteuer 204152 Mk. 143665 Mk. Rübenzuckerſteuer

12211998 Mk. 1746062 Mk.), Salzſteuer 2452036 Mk.
13249 Mk.), Branntweinſteuer 1134827 Mk. 16080 Mk.

St von Branntwein 10620 Mk. 1739 Mk.),
Brauſteuer 2099045 Mk. 71778 Mk.), Uebergangsabgaben
von Bier 132 152 Mk. 16498 Mk.); Summe 8197622 Mk.

2536311 Mk.). Spielkartenſtempel 71270 Mk. 5865 Mk.),
Wechſelſtempelſteuer 550655 Mk. 13466 Mk.), Stempelab-

für Werthpapiere, Schlußnoten, Rechnungen und Lotterie
ooſe 1165889 Mt. 186202 Mk.), Poſt und Telegraphen
Verwaltung 13246498 Mk 722 784 M), ReichseiſenbahnVer
waltung 3761000 Mk. 3155 Mt.

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt-Einnahme, abzüglich der
Bonifikationen und Verwaltungskoſten, beträgt bei den nachbe-
zeichneten Einnahmen bis Ende April 1884: Zölle 13218864Mt. 551556 Mk.), Tabacſteuer 153832. M. G ie
Mk.), Rübenzuckerſteuer 14780892 Mk. 3985230 Mk.), Salz-
ſteuer 3270890 Mk. 66190 Mk.), Branntweinſteuer und
Uebergangsabgabe von Branntwein 2992713 Mt. 205536
Mk.) Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 1897324 Mk.

75242 Mk.); Summe 36314515 Mk. 3907 311 Mk.
Spielkartenſtempel 93322 Mk. 10973 Mk.).

Briefkaſten der Redaction.
am in Weißenfels. Es wird uns zu den Mord-

kreuzen, wie Sie dieſelben in unſerer Nr. 121 erwähnen, von
einem Freund unſeres Blattes noch mitgetheilt, daß ſich ſolche
auch noch an vielen anderen Orten z. B. dicht beim Bahnhof
Held rungen (bekannt unter den Namen „Schreibers Kreuz
findet. Derſelbe Herr ſchreibt noch: „Ferner kannte ich früher
ein ſolches Kreuz bei Strenz-Naundorf, am Wege nach Dorf
Alsleben; von demſelben wurde erzählt, daß es zum Andenken
an einen vom Blitz erſchlagenen Mann errichtet ſei dies letztere
wäre eine Erklärung für die Bezeichnung Wetterkreuz.
Fr. M., hier. Beſten Dank für Jhre freundliche Aufmerk-
ſamkeit; das Gedicht ging in jüngſter Zeit unter dem betr. Dichter
namen durch eine Reihe angeſehener Blätter.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitnug
Berliner Fonds- Börſe.

„Berlin, den 26. Mai 18894.
4 Preußiſche Conſols 103,10. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

Stamm Actien A. C. D. E. 271, Mainz -Ludwigshafen t
Stamm-Actien 109,10. 49 Ungar. Goldrente 76,65. h P
ſiſche Anleihe v. 1880 76,25. Oeſterr. Franz-Staatsbahn 533,50.
Oeſterr. EreditActien 52250. Tendenz feſteſt.

Berliner Getreide Vörſe.
Weizen gelber Maiegumi 170, September-October 175,

matt.
Roggeu. MaiJuni 147,20. Juni-Juli 146.220 Septbr.-Octkr.

145,--, ſtill.
Gerſte loco 135—-200.
Hafer. Mai-VFuni 141,50.

piritus loco 50,50. MaiJuni 50 70. AuguſtSeptember 52,
er.

Rüböl loco 56, Mai-Juni 55,40. Septbr.-Octbr. 53,70.

Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, 25. Mai. Der Moskauer Expreß-

zug iſt in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr
in der Nähe der Station Bologoe entgleiſt, die
Lokomotive mit einem Gepäckwagen und drei Perſonen-
wagen 2. Klaſſe ſtürzten den Eiſenbahndamm hinunter.
Der Direktor einer Fabrik in Moskau, Namens Dutel,
wurde getödtet, ein Herr und eine Dame wurden ſchwer,
5 Perſonen vom Zugperſonal wurden leicht verletzt.

Stockholm, 25. Mai. Von der hieſigen deutſchen
evangeliſchen Gemeinde iſt heute der Prediger Kaiſer in
Sagan mit 152 Stimmen zum Pfarrer gewählt worden;
57 Stimmen fielen auf den Prediger Laaſch in Graudenz.

Kairo, 25. Mai Telegramm des „Reuter'ſchen
Bureaus“. Bis jetzt ſind 10 Boten von hier nach Khar
tum abgeſendet worden, eine weitere Anzahl von Boten
ſoll via Dongola nach Khartum abgehen. Dem Gouver-
neur von Dongola, deſſen Treue man ſeit der Bildung
einer engliſcher Nilflotille nicht mehr bezweifelt, ſind
tauſend Gewehre überſendet worden. Die engliſche Nil-
flotille beſteht vorläufig aus 3 Dampfern, von denen jeder
20 engliſche Seeſoldaten an Bord hat, die Flotille wird
ganz unabhängig von der egyptiſchen Armee agiren. Von
dem hieſigen engliſchen Generalſtabe ſind, mit Ausnahme
der fertiggeſtellten Pläne, irgend welche andere Vorbereit
ungen für einen Herbſtfeldzug nicht getroffen; von denengliſchen Militärbehörden wird einem Marſche von Suakin

erber nach Khartum, weil er der am wenigſten
ſchwierige iſt, entſchieden der Vorzug gegeben, die egyptiſcheArmee von ſich den Nil aufwärts bewegen, um die Auf-

merkſamkeit der Aufſtändiſchen abzulenken.

(Aus Hamburg.) Geehrter Herr! Mit Gegenwärtigem
erlaube ich mir Jhnen mitzutheilen, welchen bei mirdie Befolgung der vorzüglichen Rathſchläge des Herrn Dr. med.
Liebaut, Ritter der Eyrenlegion, niedergelegt in ſeinem Buche
„Die Regenerationskur“, bewirkten und bitte a im Intereſſe

gleichem Leiden behafteten das Na et ſo weit
als möglich bekannt zu geben und bin ich zu jeder uskunft gern
bereit. Seit etwa 3 Jahren ſtellte ſich in Folge einer ſtarken
Erkältung und Vernachläſſigung ein roniſcher Magencatarrh
ein, der zu beſeitigen mir unmöglich ſchien. Nach Verſuch aller
Mittel entnahm ich Jhrer Buchhandlung (die Broſchüre iſt
in den Buchhandlungen von A. Hentze in Halle und Gieſe

ut in Giebichenſtein à 50 Pfg. erhältlich) das obengenannte
uch, durch deſſen Rathſchläge auch mir die vollſtändige und

Hülfe wurde. Mein Stuhlgang iſt regelmäßig, der
agen verträgt ſämmtliche Speiſen, die Blähungen ſind faſt

ganz beſeitigt, ſo, daß ich nur wünſchen kann, daß jedem Magen
leidenden ſo raſche und gründliche Hülfe zu Theil werde. Er-

Secretär des
gr. Lindenſtraße Nr. 17. St.amburger Thierſchutzvereins, 6*6
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begonnen.)

35,000 Stück zu billigem Preiſe frei Ufer Halle, per Juni er.

S e

Bekanntmachung.
Jn der Zeit von Dienstag, den 27. Mai bis Sonnabend, den

14. Juni d. J. mit Ausnahme der Pfingſtfeiertage und des 8. Juni d.
J. wird eine von dem Kaiſerlichen Konſul in Kanton veranſtaltete
Sammlung von Muſtern fremder Jmporte für den chineſiſchen

arkt, deren Kenntnißnahme für weitere induſtrielle Kreiſe von Jn
tereſſe ſein wird, in den Stunden von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr
Nachmittags in dem hieſigen Börſenſaale öffentlich aufgeſtellt werden.

Indem ich dies hierdurch zur Kenntniß der betheiligten Kreiſe
vringe, bemerke ich, daß die Seitens des Konſuls der Sammlung beiLAgekene Anweiſung im Dezemberheft des deutſchen n
zur Veröffentlichung gelangt iſt und daß die Sammlung
4 Tage in Halle a/S. öffentlich ausgeſtellt werden wird.

Magdeburg, den 24. Mai 1884.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

v. Wolf.
An

Die Erd-, Maurer und Steinmetz-Arbeiten, incl. Lieferung
der Steinmaterialien zur Erweiterung der Schleuſe bei Alsleben, ver-
anſchlagt auf rund 14,500 .4, ſollen im Wege der öffentlichen Sub-
miſſion vergeben werden. Es iſt hierzu Termin auf

Mittwoch, den 4. Juni, Vormittags 10 Uhr
im Büreau der Waſſer-Bauinſpection hierſelbſt, Blumenſtraße 14 an
beraumt.

Zeichnungen, Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen ebendaſelbſt
zur Einſicht aus und können Koſtenanſchlag und Bedingungen auch
gegen Einſendung von 3,00 Copialien Gebühr von dort bezogen

werden.

Halle, den 24. Mai 1884. [6294Der Waſſer-Bauinſpector
Brünecke.

Holz erkauf.
In dem der Königl. Landesſchule Pforta gehörigen Forſtreviere

Heckendorf und zwar aus Diſtrikt Schäfersburg, Kleine Birken, Spann-
hügel und Totalität ſollen eine Quantität Hölzer, beſtehend in circa

73 EichenSchäſte mit 167,83 fm,
3 rm Buchen-Nutzſcheite,

4 Eichen
447 Buchen-Scheite,
78 J Knüppel,160 Stöcke,72 Hundert BuchenAbraum,

172 rm Eichen-Scheit,

28 Knüppel,
135 Stktöcke,32 Hundert Eichen-Abraum,
20 Kieferne Durchforſtungswellen.

(Mit dem Ausgebot der Nutzhölzer wird ca. Mittag um 12 Uhr

Am Freitag, den 6. Juni er. öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Kaufluſtige wollen am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr
im Forſtdiſtrikt Schäfersburg bei der Waldhütte, bei ungünſtiger Wit-
terung im Schützenhauſe zu Wiehe ſich einfinden und von den nähe-
ren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Pforta, den 11. Mai 1884. [6134Das Forſtamt der Königl. Landesſchule.

950. OO0 Stiici
Kkieferne Grubenbretter

(keine Rundſchaalen) 1,5 m lang, ca. 24——30 m w. ſtark, ca. 14-26
om breit, vorzügliches Material, ſollen in Kahnladungen von ca.

lieferbar, abgegeben werden; ebenſo

emnächſt noch derl

Die Kirſchnutzun
des Rittergutes Wengelsdorf Bahn
hof Corbetha, ſoll am

Sonnabend, den 31. Mai,
Nachmittags 5 Uhr

in der Schenke zu dorf
meiſtbietend verpachtet werden.

6272] Zehe.um Neubau meines Wohn
hanſes in Sangerhauſen iſt nach
ſtehendes Stein Material erfor
erli
105 Mille hartgebrannte Klinker,
16 geringere Verblend

ſteine,

137 proröſe Steine.
Reflectanten wollen gefälligſt ihre

Offerte unter Beifügung von Probe-
ſteinen an Unterzeichneten innerhalb
14 Tagen einſenden. (6268
H. Werner, Bauunternehmer.

Auction.
Mittwoch den 4. Juni von

Vormittag 10 Uhr ab ſollen ver
änderungshalber in dem KlIotz-
ſchen Gute zu Landsberg:

2 Pferde, 13 Stück Rindvieh
(neumelkend u. hochtragend), 18
fette Schweine, 1 Mäh, Dreſch,
Häckſel-, Getreide-Maſchine, 1
Futtermühle, 1 Kutſch und 3
Ackerwagen, Pflüge, Eggen, Krim-
mer, 2 Gliederwalzen, 1 Deci-
malwaage und mehrere Haus-
und Wirthſchaftsgeräthe

öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.
Nach der Auction ſollen noch 100
Ctr. Stroh verkauft werden.
628 Hermann KIlotz.

Pferde-Auction.
Freitag, den 30. Mai d. J.,

Nachmitt. 2 Uhr ſollen 9 Stück
überzählige, noch gut brauchbare
Arbeitspferde der Domainen Gröb-
zig und Gerlebogk vor dem Do-
mainengehöft zu Gröbzig in öffent-
licher Auction gegen Baarzahlung
meiſtbietend verkauft werden.

6283 A. Sveuberlich.
S 200 Stück ſchöne

große halbengliſche
Jährlinge

ſind zu verkaufen bei [6262
C. Grunmnort,

Freyburg a Unſtrut.

Zu verkaufen:
EinPaarCarroſſiers,
Füchſe, hell und dun
kel, oſtpreußiſche Wal

lache, hochelegant
180 em hoch, 6-jäh-

rig, kräftig, ohne jeden Fehler, gut ge
fahren, fromm, vorzügliche Gänger und
ausgezeichnete Knochen. Eventuell von
4 Füchſen die Wahl. Reflectanten be-
lieben Jhre Adreſſen unter G. 105 in
der Expedition dieſes Blattes nieder-256. 065 Stück

läeſerne Rundschaalen
1,b m lang, ca. 24-—30 mm ſtark, ca. 14—-26 em breit.

Waggonladungen als Probe, frei Bahnhof Halle,
gleichfalls zu beziehen.

Reflectanten belieben Adreſſe unter C. 317. in der Grpedr o

dieſer Zeitung niederzulegen. [6
ſtehen große Transporte

Bayrischer Zugochsen
äußerſt preiswerth bei uns zum Verkauf.

C. F.S Heute Dienstag und Mittwoch D
W ſtehen große u. kleine Thüringer Land-

e schw' eine (halbengliſche Raſſe) zum Ver
kauf im Gaſthof zur „goldenen Pflug“ in Halle a/S. [6288

Fr. Rolle aus Halle, Geiſtſtraße Nr. 30.

nn-——==D

Von Mittwoch den 28. d. Mts. an

zulegen. [6206S 200 St. Hammelläm
mer, halbengl. ſind verkäuf-

bei Mangsfeld.

15. Auguſt d. J. 16196
Die Gutsverwaltung.

1 fetter junger Bulle zu
kaufen in Sennewitz Nr. 4.

ver

[6266

Häckſelmaſchine
für Hand und Göpelbetrieb, noch
neu, ſowie ein offener

wenig gebrauchter
Kutſchwagen

(Break) zu verkaufen. Zu erfragen

bei Haasenstein Vogler
hier, Leipzigerſtr. 2. 6271

Ilamnburg-Export.
Ein seit 20 Jahren Vorzüg-

lich eingeführtes Agenturge-
schäft sucht die Vertretung
einer leistungsfühigen
Stearin-, Paraffin-

Lichte-Fabrik.
Adressen sub H. 03728 an

die Herren Haasenstein
Vogler in Hamburg er-
beten. [6269

Zu einer warmen Badeeiurich
tung werden Proſpecte nebſt Preis
angabe unter 4 175 franco poſt-
lagernd Stumsdorf erbeten. [6259

30,000 bis 60,000 Mark
ſind auf erſte Hypothek in der
Zeit von Mitte Juni bis l. Oc
tober auszuleihen. Näheres sub
A. Z. 50. an Rudolf losse
Halle a/S. [6251

Offene und geſuchteStellen

Permiethungeu.

Per 1. October d. J. iſt in beſter
Lage in Eisleben ein

Laden
mit Wohnung zu vermiethen.

Gefl. Off. erbitte an O. Sehar-
sich, Eisleben, Judenhof 1.

6263

Pelzwaaren Füntersachen

übernimmt
zum Conſerviren gegen Möatten

und Feuerſchaden 3493
Sohmeerstr. 33/34. Christian Voigt.

Nene
Matjes-Heringe

pro Schock 3
[6287Kwralzundh? Beaterlig-

pro Wallfaß 80 Stück 4.4,

J 40 2.425täglich friſche Sendung von
ommerſche und Kieler

Werkführer-Gesuch.
Eine ſüddeutſche Stärkefabrik

ſucht einen mit der Branche ver-
trauten energiſchen Werkführer.
Gefl. Offert. mit Gehaltsanſprüchen
sub L. M. 45 an die Expedition
dieſes Blattes. [6245

JVerwalter-Stelle- Gesuch.
Ein junger gebildeter Laudwirth

(Gutsbeſitzersſohn), praktiſch und
theoretiſch gebildet, dem gute
Zenguiſſe zur Seite ſtehen und
ſelbiger noch in Stellung ſich be
findet, ſucht per 1. Juni reſp. 15.
Juni Stellung als Verwalter.

Gefäll. Offert. unter Chiffre M.
D. poſtl. Kieritzſch in Sachſen
erbeten. [6209Für Dünger und Futterge
ſchäft wird per 1. Juli e. ein

Commis
geſucht, welcher mit Comptoir
arbeiten vertraut und ſich haupt
ſächlich zur Reiſe er. eignen muß.
Bewerbungen unter P. O. 362
durch Haasenstein u. Vog-
ler in Hallo a. S. mit An-
gabe der Gehaltsanſprüche bei
rfeier Station. [6225

9 Solide, kräftige Arbeiter 58
finden bei hohem Lohne dauernde
Arbeit auf unſerer Grube Prina-
Wilhelm bei Helmſtedt. [6253
Braunſchweigiſche Kohlen-Berg-

werke in Helmſtedt.

StelleGeſuch.

lich auf Rittergut Rödgen
Abnahme vom 1. bis

einem Gute.
Oh. R. S. poſtlagernd Raguhn

[60

Ein kräftiges, junges Mädchen,

und Molkenweſen erlernte und ſchon
eiuige Zeit konditionirte, ſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, jetzt oder
1. Juli Stellung als Mamſell auf

Gefl. Off. erb. u d.

(in Anhalt). 30
Jn einer größeren Material-

waaren- Handlung wird ein junger
Mann als Lehrling geſucht.

Auskunft erth. Wilh. Bützow.
Leipzigerſtraße 84. [6292

Jn meiner Material u. Kurz
waaren- Handlung findet ein junger
Mann als Lehrling jetzt Stellung.
J. Gruneberg, gr. Ulrichſtr. 39.

[6291

1 faſt neue, elegante Halb
chaiſe ſteht zum Verkauf Gie-
bichenſtein, Wieſenſtraße 4.

frequenter Straße gelegen, iſt preis
werth zu verkaufen in Bad-Stadt-

Hausverkauf. Sofort wird ein Gut bis 100
Ein neu erbautes Wohnhaus mit

13 Piècen und hübſchem Garten an

Sulza. Hypothek geſichert. Nähe-
res durch Kaufmann Hermann
Sochnaboel daſelbſt. [6268

Mein in Waltershauſen (Thü
ringen) Nähe des Bahnhofes gele
genes Grundſtück, enth. 9 Zimmer
gr. Garten, will ich mit Mobiliar- Materialwaarenz, Tabak und

Spirituoſengeſchäft, in beſter Lage
er Stadt, iſt durch mich zu ver

und Wirthſchafts Einrichtung für8000 Thlr. mit 4000 Lirs ar
verkaufen. Uebernahme jederzeit.
A. Michaelis, Waltershauſen.
Thiergartenſtr. [6197

Tauſend Thaler Werth
geſucht, wenn ein in Thüringenſchön elegenes arrondirtes kleines

Gut oder ein Bauterrain in einer
größeren preuß. Stadt mit in Zah-
lung genommen wird. Offerten
unter L. 75. nimmt die Expedition

entgegen. [6268
Verkaufu. reſp. Verpachtung.

Ein im flotten Betriebe befindl.

u kaufen

aufen und reſp. zu verpachten.
Näheres durch A. Löblich in

Zeitz, Kalkſtraße 17/18. [6293

Eichen-Hadſpeichen
offerirt in wie auch in kl.
Poſten die Holzhandlung von

L. Kappler.
Jlfeld a/H. [6261

Stroh- Verkauf.
Von Beginn der diesjährigen

Ernte an bis Monat October kom
men bei uns bedeutende Poſten
friſches Stroh, alle Gattungen, zum
Verkauf.

Reflectanten wollen ſich rechtzei-

tig melden. [6264Schulze, Buhlers Co.,
Calbe a Saale.

Ein älteres erfahrenes Mädchen
ſucht zum 1. Juli er. oder ſpäter
Stellung als Wirthſchafterin.
Näheres gr. Steinſtraße 52 II.

Ein practiſcher, erfahrener und
mit guten Zeugniſſen verſehener
Landwirth, 40 Jahr alt und
unverheirathet, ſucht bis zum 1.
Juni Stelle als Hofverwalter oder

r Offert. erbet. s b. H.
23256 an H. Gräfe gr. Mär-
kerſtr. 7. [6237

Ein junges gebild. Mädchen, 18
Jahre alt, ſucht bei freundlicher,
familiärer Behandlung auf einem
Rittergute der Provinz Sachſen z.
1. Juli Stellung, um die Landwirth-
ſchaft zu lernen.

Gef. Offerten bitte unter E. T.
100 Naumburg a/S., Marien-
platz 13 zu richten. [6257

et et ece t e“

aus guter Familie, welches Küche Serlin Fuien- Ufer 24.

Bücklinge,
Hamburger Störfleisch,

Pr. Messina-Gitronen
pro Kiſte mit ca. 300 Stück 15

pro 25 Stück 1 50

B. Palcke,6 Leipzigerſtraße 6,
gegenüber dem „gold. Löwen“.

lsläncler Heringe
in hochfeiner Waare offerirt

Th. Stade.6290] Königſtraße 16.
Butter.

Ein Rittergut Thüringens ſucht Ab
nehmer ſeiner ſüßen Sahnenbutter.
Offerten unter Z. R. 2. poſtlagernd
Camburg a. S. [6207
Farben, trocken und in Firniß

gerieben, auch gleich ſtreichfertig
in allen Nüanucen,

Möbellacke,
Fussbodenölglanzlack,
Fussbodenspiritus-

glanmzlaclkk«,
Chriästoph's Fussboden-

glanzlack,
Fussbodenbeizen,
Pinsel,
Fiürnmäss, braun und gebleicht,
Söceonativ u. Terpentinöl

et e. empfehlen [5543
Helmbolcl Comp.

e. Progpeké
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Ktablbad Bastenberg Thür.

Fein möblirte Zimmer i. d. Villa
Barkow; auf Wunſch Penſion.
Näheres in der Expedition dieſer
Zeitung. 16191

Ehrenerklärnung.
Die Beleidigung gegen Herrn

Albert Bähr aus Schwätz nehme
ich hiermit zurück. 286

F. Otto.
S 2

FamilienNachrichten.
Der „Kreuzzeitung“ entnommen:

Verlobt: Fräul. Lizzy Schultze mit
Hrn. Martin Wicke (Berlin Madrid).
Frl. Anna Schultz mit Hrn. Rechts
anwalt Ernſt Kühn (Stolp- Meerane).

CGeboren: Eine Tochter: Hrn.
Friedrich von Lieres (Stephanshayn'.
w. Oſterroht (Hartmannsdorf. Hru.

ieut. Surén (Schweidnitz).
Geſtorben: Verw. Frau Buchhändler

Luiſe Becker geb. Kratzenſtein (Halle
a, Saale. Frau Luiſe Wittchow von
Breſe-Winiary geb. Ferno (Swine-
münde).

en r

re

en
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e e e Boe e en h e h e e ete e e cngenen Wünſchen des Publikums entgegen zu kommen,Um den vielſeitigen an uns erga
ehe c h

daß das Mitbringen von Hunden in öffentliche Locale unterbleiben möge,
haben die Unterzeichneten beſchloſſen von heute ab keine Hunde in ihren Localen mehr zu dulden, und bitten
wir das geehrte Publikum, uns hierin zu unterſtützen.

Halle. den 24. Mai 1884.
L. Achtelstetter

(Stadt Hamburg).
Paul Dressner

(Zum Kronprinz).

H. Heller
(Café David).

Julius Just
(Marktſchloß).

Kurzhals
(Krakauer BVierhalle).

G. Lüttich
ur Tulpe).

L. Eberhardt Paul Jahn Wilh. Meissner(Spiegelgaſſe). (Zum Reichskanzler). (gr. Ulrichſtraße).
Carl Ermes Gust. Jentzsch Gustav Möritz(Franziskanerhalle). (Goldner Löwe). (Zum rothen Roß).

(3 2 W ſch)
um goldnen Hirſch).
Carl Nesse
(Stadt Berlin).

Gust. Opitz
(Neues Theater).

Fischer's Erben A. Kelm(Goldne Kugel). (Reſt. Moabit).
Emil Günther M. Krahl(Zur Vörſe). (Stadt Dresden).E. Gläser R. Kunze(Martinsberg). (früher W'eidenhammer).

Pelzſachen
übernimmt zur Conservirung
unter Garantie [5669

Emil Franke,
Kürſchnermeiſter,

NMarlt u. KleinſchmiedenEcke.
chutz gegen Motten!

[6171

Einem hochgeschätzten Publikum die Nachricht,
dass Wir die Fabrikation

Englischer Biscuits
Von jetzt an selbst betreiben.

Ausgerüstet mit den neuesten Maschinen und
durch bewährte Mischung bester Zuthaten liefern

Mottenpulver, Wir ein FPabrikat, welches sich durch Wohlgeschmack
Mottentinctur, und Haltbarkeit auszeichnet.
I ver Wir bitten einen Versuch mit unserenten er- täglich frischen Englischen BiscuitsSpri(zen, zu machen, Welche sich auch durch den äusserstWanzentod, civilen Preis selbst empfehlen.empfehlen HochachtungsvollstHelmbold Comp.

Bücher-Ankauf.
Bibliotheken und einzelne gute

Werke, zu höchſten Baarpreiſen.
L. Glogau, Sohn Hamburg Bring

(6199

Fr. David Söhne,
Geiststrasse I. Markt 19.

Fa meec c

M 7 43 ws 2S

SPſingst-
Auf den zum EiſenbahnDirectionsBezirk Erfurt gehörigen Bahn

ſtrecken ſind die am Sonnabend vor Pfingſten und am Pfingſt-Sonn-
tage gelöſten Retour-Billets (excl. Sonntags-Billets), ſoweit denſelben
nicht an ſich ſchon eine längere Gültigkeits-Dauer beigelegt iſt, bis
incl. Dienstag, den 3. Juni er. zur Rückfahrt gültig, derart, daß die
Rückfahrt ſpäteſtens mit einem von der betreffenden Station am Diens-
tag bis um Mitternacht, nach der Billet-Ausgabeſtation abgehenden,
oder unmittelbaren Anſchluß gewährenden Zuge angetreten werden muß.

Die Sonntags-Billets, welche am erſten und zweiten Feiertage
ausgegeben werden, ſind zur Rückfahrt, wie gewöhnlich, nur am Tage

Knabencdrelle
6297] empfiehlt

in reicher Auswahl
I. C. Weddy-Poenicke.

Paul

der Löſung gültig. oAuf den Hauptlinien zwiſchen Halle, Leipzig und Eiſenach v. Markt Ich Böttger,
den, wie in früheren Jahren, an den Tagen vom 31. Mai bis 4. Juni 46142) Heute ſtellte verſchiedene Sortimentevor den am ſtärkſten benutzten Perſonenzügen in beiden Richtungen

Wweisser GardinenVorzüge abgelaſſen, welche etwa Stunde vor den
mäßigen Zügen courſiren. Das Publikum wird erſucht, dieſe Vorzüge zum Ausverkauf, welche zu sehr viingen

Preisen abgebe.
namentlich bei r möglichſt zu benutzen und ſich recht
zeitig dazu auf den Stationen einzufinden.

I8.

Auch von Gera wird vor dem letzten Abendzuge nach Zeitz ein
ſolcher Vorzug abgelaſſen und bis Leipzig durchgeführt werden.Erfurt, den 24. Mai 1884. [6277 tKönigliche EiſenbahnDirection. 4 2 zu

T y

BRBade-Mäntel,
verſendet franco

J. Valentin,
Leipzig,

FPetersstrasse 23.

von waſchechten Stoffen,

BRadehandtü'tcher
[6270 nach kurzem Krankenlager unſer

MAnnila, 35 p. mine unſortirt in Orig.-Flor de Somatra, 40 Kiſten von 500 Stück
ſind aus rein überſeeiſchen Tabaken vorzüglich zuſammengeſtell' und
empfehle dieſelben jedem Raucher beſtens! Zur Probe ſtehen 200 Stückdieſer Sorten für .4 8. zu Dienſten. erſandt franco gegen vor

heriger Einſendung oder Nachnahme. n

Eduard Schmidt, Boßla a. Harz.
Tinten-TWod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Kleidern,

Holz 2c., à Flacon 40 Zu haben bei
Albin Mentze., Schmeerſtraße 39.
Jn Löbejün bei Fr. Ruudloff.

Caſe Da vücl.
Heute Dieustag, von Abends 8 Uhr ab

Grosses Militair Coneert,
ausgeführt von der Capelle des Kl. Hagdeb.

Vüsilier- Regiments Nr. 36.
O. W iegert, Capellmeiſter.

6258

6285)
(195] Entrse à Perſon 30 Pf.

G u. 2 m u M 43Hohaucr-Schwetſchiec iche Bichdricketei in alle

[6158

Theodor Otto
Wiener Café).
tto Peter

(Café Peter).
Otto Rahm

(Zum Prinz Carl).
Carl Rohde

S Stadt Zürich).
ustav Stoye

(Zum goldnen Ring).
B. Schavre

(Zur neuen Börſe).
Weiss wange

(Dresdner Bierhalle).

J

S. W.
Der diesjährige Commers alter

Corpsſtudenten in Thale findet am
14. Juni Abends 8 Uhr im Hötel
Zehnpfund daſelbſt ſtatt.

Vorher gemeinſchaftliches einfaches
Abendeſſen. Commersbier: Pſchorr-
bräu. Sonntag den 15. Juni 11
Uhr Frühſtück à la carte auf dem
Hexentanzplatze. Anmeldungen un
ter Einſendung von 3 an den mit
unterzeichneten Referendar Müller
Halberſtadt, Grudenberg 12, werden
baldigſt erbeten. Es wird um mög-
lichſte Verbreitung der Einlad-
ung erſucht.
Halberſtadt, den 19. Mai 1884.
Bansa, Oberamtmann. Dy.
Bertog, pract. Arzt. Blo-
meyer, Amtsrath. Boedecher,
Dberbürgermeiſter. Borchert,
Gerichts-Aſſeſſor. vom Buenon,
Landrichter. Dr. Cäsar, pract.
Arzt. Friese, Amtsrichter. Dr.
Keller, Referendar. Krüger,
Rechtsanwalt. Meier, Landrath.
Müller, Referendar. Petzseh,
Gerichts Aſſeſſor. Rittmeyer,
Bürgermeiſter. Dr. Weidling,
pract. Arzt. [6188

Wilkes Garten.
Heute Dienstag den 27. Mai

I. Garten-Concert.
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

e e s u e2 2Familien-Wachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Nacht wurden wir durch

die glückliche Geburt eines mun-
tern Jungen hocherfreut. [6281

Halle a/S., den 26. Mai 1884.
Alfred Poctasech und Frau

Eliſabeth geb. Keil.
Markt Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Geburt eines ge-
ſunden Knaben zeigen allen Ver
wandten und Freunden nur auf die-
ſem Wege ergebenſt an. [6267

Haynrode, den 26. Mai 1884.
A. Tolle und Frau
Martha geb. Hampke.

Todes- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb

lieber Großvater, der Rentier Joh.
Gottf. Jentzſch zu Brachſtedt
im bald vollendeten 67. Lebensjahre.
Dies allen ſeinen Verwandten, Freun
den und Bekannten zur Nachricht.

Un ſtilles Beileid bittet

6274 die Familie Bunge.
Hohen, den 24. Mai 1884.
Für den provinziellen und localen Theil

verantwortlich: Arthur Goehring
in Halle.

ür den Jnſeratentheil vers Wilhelm r in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11guöſfne von 8 h Morgens bis

7 Uhr Abends
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